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Fürwahr, ’s ist eine majestät’schc Schar,
Die Herzen hochgemut und frei die Stirnen,
Das Haupt erhoben, wie im Alpengau
Der blauen Berge helle Felfenfimen.

Die Männer freien Blicks, ein stolz Geschlecht
Don kühnen Helden, Helden auch entsprossen;
Die Frauen dann, von lichter Schönheit Zier
Und holder Tugend anmutsvoll umflossen.

Seht, wie sie alle nahn zum Opfergang:
So war’s ja immer Habsburgs fromme Sitte,
Denn wie ein Edelreis im Eichenwald
Blüht Gottesfurcht in feines Stammes Mitte.

Und er, der Hohe, der jetzt still zuerst
Der Gottesmagd das Herrscherknie gebeuget,
Der Kaiser ist’s! — 0 seht, die edle Stirn
Doll Demut sich der Makellosen neiget.

7n hoheitsvollem Ernst das Angesicht,
Das klare Auge treu und wahr und offen,
Daraus ein Feuchten quillt so gütig mild:
Mein Oestreich, siehe: Dein erfülltes Hoffen!

Und sie, die herrlichste der Fraun: Elisabeth,
Die schöne Stirn umwogt von dunklen Focken,
Sie streut mit weißer Hand der reinsten Maid
Fromm ihres Opfers duft’ge Blütenflocken.
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